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Erlenquellwald nordwestlich von Dammereez
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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Waldzwenken-Rasenschmielen-Erlenwald, Himbeer-Adlerfarn-Erlenwald,
Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04848

Im Süden eines Waldkomplexes stockt auf eutrophen Quelltorfen ein zum Teil reich strukturierter Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-
Quellwald (hoher Anteil von Grauerle). Ein nach Südwesten verlaufender Graben entwässert diesen nach Süden geneigten 
Quellwaldkomplex, so daß degradierte ehemalige Quellwaldbereiche jetzt von Himbeere, Adlerfarn und Brombeere dominiert werden und 
diese zwischen den aktiven Quellabschnitten nicht immer ausgegrenzt werden konnten. Zahlreiches schwaches liegendes und stehendes 
Totholz ist vorhanden. Mehrere Sickerquellen sind zum Teil mit Brunnenkresse bedeckt. Die Entwässerung sollte eingeschränkt werden. Im 
Westen grenzt Acker an den Biotopkomplex, welcher sonst großflächig von Laubwald umgeben wird.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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mäßig trocken
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quellig
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis

Carex remota Deschampsia cespitosa Geum rivale Nasturtium officinale
Pteridium aquilinum Rubus caesius Rubus idaeus

Brachypodium sylvaticum Dryopteris carthusiana Galeobdolon luteum Juncus effusus
Padus avium Scirpus sylvaticus


